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Gericht 

AUSL EGMR 

Rechtssatznummer 

RS0128014 

Entscheidungsdatum 

23.04.2019 

Geschäftszahl 

Bsw20928/05; Bsw34147/06; Bsw55495/08; Bsw55537/10; Bsw38450/12; Bsw37898/17 

Norm 

MRK Art8 Abs2 IV3e 

MRK Art10 Abs2 IV4c 

Rechtssatz 

Die Stellung einer Person als Politiker oder sonstige Person des öffentlichen Lebens ändert nichts an der 
Notwendigkeit einer ausreichenden Tatsachengrundlage für Behauptungen, die ihren guten Ruf 
schädigen, selbst wenn es sich um Werturteile handelt und nicht um Tatsachenbehauptungen. (Bem: 
Petrenco gg. Moldawien) 

Entscheidungstexte 

TE AUSL EGMR 2010-03-30 Bsw 20928/05 

Beisatz: Hier: Behauptung der Kollaboration mit dem KGB. (T1); Veröff: NL 2010,109 

 

TE AUSL EGMR 2010-09-21 Bsw 34147/06 

Vgl auch; Veröff: NL 2010,289 

 

TE AUSL EGMR 2016-01-12 Bsw 55495/08 

Vgl auch; Beisatz: Hier: Pietätlose Äußerungen über die am Tag zuvor verstorbene Innenministerin in 
einer Presseaussendung. (Genner gg. Österreich) (T2) 

Veröff: NL 2016,50 

 

TE AUSL EGMR 2017-05-02 Bsw 55537/10 

Auch; Veröff: NL 2017,235 

 

TE AUSL EGMR 2018-10-25 Bsw 38450/12 

Vgl auch; Beisatz: Hier: Keine ausreichende Tatsachengrundlage für die Behauptung, der Prophet 
Mohammed wäre „pädophil“ gewesen. (E. S. gg Österreich) (T3) 

 

TE AUSL 2019-04-23 Bsw 37898/17 
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vgl 

Anm: Veröff: NL 2019,213 
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